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Heckler & Koch setzt mit der seit Kurzem
verfügbaren Polizeipistole P30 neue Maß-
stäbe in dieser Produktkategorie. Als erster
Anwender hat sich die Bundeszollverwal-
tung mit einer Stückzahl von 13.500 Waf-
fen für die Beschaffung der P30 entschie-
den. Nach der erfolgreichen Zertifizierung
durch das Beschussamt Ulm war die Aus-
lieferung des ersten Serienloses ein voller
Erfolg.
Darüber hinaus hat sich Norwegens Polizei
in einer Stückzahl von rund 7.000 Waffen
für die neue Polizeipistole entschieden.
Damit sind einen Monat nach Serienstart
der P30 mehr als 20.000 Waffen des
neuen Typs verkauft.

Historie

Bereits die Heckler & Koch-Pistole P2000 ist
auf dem deutschen und internationalen Poli-
zeimarkt überaus erfolgreich:
Alleine bei den deutschen Länderpolizeien
Niedersachsens, Hamburgs und Baden-Würt-
tembergs ist die P2000 in einer Gesamtzahl
von rund 40.000 Waffen im Einsatz. Daneben
haben sich zahlreiche SEKs für die P2000 ent-
schieden.

In die USA wurden weitere ca. 30.000 P2000
im Rahmen des sog. ICE-Kontrakts im Bereich
der „Homeland Security“ ausgeliefert. Insge-
samt besteht eine Vertragsoption auf mehr als
50.000 Heckler & Koch-Pistolen.

Parallel entwickelte Heckler & Koch aufgrund
von Erkenntnissen, die im Rahmen diverser
Anwendererprobungen gewonnen wurden,

P 30 – Die neue Dienstpistole
der Bundeszollverwaltung
Von Rechtsanwalt Marc Roth – Oberndorf/Neckar

eine neue Polizeipistole, deren Merkmale den
neuen Anforderungsschwerpunkten des Mark-
tes Rechnung trägt – Ergebnis ist die Pistole
P30.
Die P30 ist somit eine konsequente, anwen-
derorientierte Weiterentwicklung der Polizei-
pistole P2000.

Wesentliche Merkmale der
P30 im Vergleich zur P2000
Besonderer Schwerpunkt wurde insbesondere
auf eine vollkommen neuartige Griffergono-
mie gelegt.

Variante P30 P30 V1 P30 V2 P30 V3 P30 V4 P30 V6

Abzugskräfte in N 20 +4/-2 (SA) 20 +4/-2 32.5 +/- 2.5 20 +4/-2 (SA) 27.5 +/-2.5 39 +/-3
51 +/- 5 (DA) 51 +/-5 (DA)

Abzugsweg in mm < 14 < 14 < 14 Ca. 7 (SA) < 14 < 14
< 14 (DA)

Tabelle 1: Abzugsvarianten

Abb. 1: Heckler & Koch P30 – Rechtsansicht

Abb. 2.: Heckler & Koch P30 – Linksansicht

Abb. 3: Das neue von Heckler & Koch patentierte
System besteht aus jeweils drei verschiedenen
Griffseitenplatten und -rücken, die in vollkommen
beliebiger Kombination, auch asymmetrisch,
montiert werden können und so die individuelle
Anpassung an jede Handgröße und -form ermög-
lichen.

Abb. 5: Der Schlittenfanghebel wurde „unverlier-
bar“ gestaltet, d. h. dass er beim Zerlegen un-
trennbar mit dem Griffstück der Waffe verbunden
bleibt.

Abb. 4: Schlittenfanghebel sowie Magazinhalter
wurden deutlich verlängert und ermöglichen so ei-
nen erheblich schnelleren und komfortableren
Magazinwechsel.

Abb. 6: Als Ausstattungsoption ist ein Lade-
standsanzeiger erhältlich, bei dem oberhalb der
Auszieherkralle eine rot markierte „Fahne“ aus-
schwenkt, sobald sich eine Patrone im Rohr befin-
det. Somit ist der Ladezustand erheblich besser
sicht- und fühlbar.

Hierzu entwickelte Heckler & Koch ein weltweit
einzigartiges System, welches dem Nutzer
durch auswechselbare Griffseitenplatten und
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-rücken, mit jeweils unterschiedlichen Volu-
mina, ein Höchstmaß an Flexibilität in Bezug
auf die individuelle Gestaltung des Griffstückes
bietet.
Die Formgebung der Griffgeometrie selbst er-
folgte in enger Zusammenarbeit mit der Fa.
Karl Nill/Mössingen, die über jahrzehntelange
Erfahrung in diesem Bereich verfügt und ne-
ben vielen Sportwaffengriffen, unter anderem
auch schon den Griff des Polizeischarfschüt-
zengewehrs Heckler & Koch PSG 1 gestaltete.

Darüber hinaus wurde das Griffstück nach un-
ten verlängert. Neben besserem Griffkomfort
bringt dies eine gesteigerte Magazinkapazität
von 15 Schuss mit sich.

Weiterhin ist das Griffstück im vorderen Be-
reich nun mit der NATO-Schnittstelle MIL-STD-
1913 (Picatinny) ausgestattet, sodass mehr
Austauschbarkeit und Flexibilität bzgl. interna-
tional verfügbarer Anbaugeräte (Lampen, La-
ser etc.) besteht.

Technische Daten:
Kaliber: 9 x 19
Verwendbare Munitionssorten: RUAG-Action, MEN-QD/QD-PEP, sowie alle zertifizierten,

Weichkernmunitionstypen mit schadstoffarmer Anzündung 
Magazinkapazität: 15 Patronen
Gesamtlänge: 177.5 mm
Gesamtbreite: 34.8 mm
Gesamthöhe: 138 mm
Rohrlänge: 98 mm
Visierlinie: 148.5 mm
Gewicht inkl. leerem Magazin: 740 g
Gewicht leeres Magazin: 93 g
Abzugssysteme: DAO, SA/DA, CDA

Tabelle 2: Technische Daten der Pistole P 30

Abb. 7: Der Magazinzubringer kann optional eben-
falls farbig gestaltet werden, damit bei der Sicher-
heitsüberprüfung sofort erkannt wird, dass das
Magazin leer ist. Standardmäßig ist der Zubringer
schwarz, in der Variante für die Bundeszollverwal-
tung ist hat der Zubringer die Farbe weiß.

Neben insgesamt sechs Abzugsvarianten (vgl.
Tabelle 1) stehen auch Übungswaffen mit
blauem Griffstück für die Verwendung von FX-
Farbmarkierungsmunition und Handhabungs-
waffen mit gelbem Griffstück zur Verfügung.

Technische Daten siehe Tabelle 2.

Kontakt:
sales@heckler-koch-de.com
www.heckler-koch-de.com

Ausgewählte Fachmessen im Herbst 2006
(Angaben ohne Gewähr)

Datum Messe Ort

14. bis 17. September 2006 IFMA Cologne www.ifma-cologne.de Köln

21. bis 28. September 2006 IAA – Internationale Automobil-Ausstellung Nutzfahrzeuge www.iaa.de Hannover

26. September bis photokina – World of Imaging Köln
01. Oktober 2006 www.photokina.de

27. bis 29. September 2006 Arbeitsschutz aktuell – Fachmesse mit Kongress – Das Präventionsforum Karlsruhe
www.arbeitsschutz-aktuell.de

10. bis 13. Oktober 2006 SECURITY – Weltmarkt für Sicherheit + Brandschutz www.security-messe.de Essen

17. bis 19. Oktober 2006 PMRExpo – Kompetenzzentrum für den professionellen Mobilfunk und Leitstellen Leipzig
www.pmrexpo.de

23. bis 27. Oktober 2006 SYSTEMS – IT.Media.Communications www.systems-world.de München

28. Oktober bis hanseboot – 47. Internationale Bootsausstellung Hamburg Hamburg
05. November 2006 www.hanseboot.de

01. bis 10. Dezember 2006 ESSEN MOTOR SHOW – Weltmesse für Automobil-Tuning, Motorsport & Classics Essen
www.essen-motorshow.de

Tricks mit „verborgenen“
Schäden – bei der
Mietwagenübernahme
genau hinsehen

Etliche Urlauber haben auch in diesem Jahr
wieder ungute Erfahrungen mit Mietwagenfir-
men im Ausland gemacht. Nach Informationen
des Automobilclubs Kraftfahrer-Schutz (KS)
kommt es immer wieder vor, dass im Nach-

hinein Reparaturkosten für kleinere Schäden,
Kratzer etc. über die ohnehin vorliegende Kre-
ditkarte abgerechnet werden. Das böse Erwa-
chen kommt dann zu Hause, wenn die Ab-
rechnung der Kreditkarte eingeht. Dann ist es
aber in der Regel zu spät, den Schaden noch
einmal anzuschauen. 

Der KS empfiehlt daher, bei der Anmietung ge-
meinsam mit dem Mitarbeiter des Vermieters
einen detaillierten Sicht-Check des Fahrzeuges

vorzunehmen und jeden noch so kleinen Krat-
zer zu notieren. Das Gleiche sollte bei der
Rückgabe des Wagens erfolgen, um auszu-
schließen, dass Schäden im Nachhinein einge-
tragen werden. Gleichzeitig empfahl der KS,
das Übernahmeprotokoll genau durchzulesen.
Denn erfahrungsgemäß unterschreiben viele
Kunden ein solches Protokoll arglos und ak-
zeptieren dann unter Umständen einen Scha-
den, auf den sie mündlich niemand hingewie-
sen hatte.
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